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Transportbampfer
brennt und sinkt

Eisner wird In ;

Weimar beerdigt

Violin-Uonzc- rt

Frl. Glgs Citners

Ein Violinkonzert von Frl. Olga
Eitncr. unter Mitwirkimg der
Mount Ct. Mary's Choml Society,
zum Besten des Vatifonds vom St.'
Mary's Seminar! Mehr wußte ich

nicht, als ich am Sonntag , abend
etwas zu früh im Brandeiö Thea-

ter mich aus meinem Platze nieder
ließ und dem Programme ernste
Aufmerksamkeit . zuzuwenden be

gann. Tie Ncrmen der Komponisten

frappierten mich. Goddarö, Paga
nini, Sarasatc! Es muß eine Violin-virtuosi- n

sein, sagte ich mir. Violin

spielcr würden sich wohl nicht auf
solche Kompositionen beschränkt ha-

ben. Ta hörte ich hinter mir Sitzen,
dc von ..16, ein 17 Jahren" reden
und merkte bald, es handelte sich um

Frl. Eitucrs Alter. Ich will offen

aesichen, ick lvar etwas entmutigt.

Admiral von TirpZtz
in der Schweiz

(:Vif, 21. Feb.-Adi- niras b. Tir-pif- e,

der ehemalige (ificf bet deut
Aw Admiralität, befindet sich feit

Viucernch der kutschen Revolution
l:';:::.J--i t:c bei General. Will

von kr jchivcizerisltien Armee. So
bcrichtm schweizerische Zcitlmgen.
2cm eolm soll in einer Blink, seine
2ochter als Gouvernante Befcfiifü.
jttU'.g gesunden haben, seit Tirpitz
seilt ganzes Vermögen verloren hat.

N!cin:ttzgsöifferenzen
UM Einwanderung

T.irii. 21. Feb. Tie Arbeitö.
auschüffe der britischen und nrncri-lauijche- n

Arbeiterpartei sind in
ernstlichen llneiniafeiten über --die

merikanischen
'

EinwanderuttgSbc
jchränkunge gekommen. Die Bri
iett sind zu Gunsten den Freizügig,
seit für Arbeiter, die prVponierten
neuen besetz , Amerikas aber wollen
diese bedeutend einschränken.

Man hat die amerikanischen Tele
gatcu zur Unterstützung angegangen- -

.Stürmische Versammlung.
Die Vorlagen in der Gesetzg-

ebung, wonach gewisse Verbesserun-ge- n

in der Stadt Omaha gemacht
werden sollen, haben die Gemüter
sehr erregt. Am Somstag cibcnd

fanden sich eine große . Anzahl von

Personen im Saale des' Stadt rateö
zusam!l'.en, um die Mi.4fu;?e Vor
läge zu besprechen und darüber zu
bcschliekeü. Es hatten sich drei Klas-
se van Leuten cingcfimden, der
eine Teil war für die Vorlage, ein
anderer Teil wollte die Vorlage
verbessert haben, während der dritte
Teil entschieden gegen die Vorlage
war. Zu einer Besprechung der Vor
läge kaut es nicht, konnte es nicht
kommen, weil keine Faktion die an
dere zu Wort kommen ließ. Nichts
als Ordnungsrufe waren zu hören,
wie: Unterstütze den Antrag",

Außer Ordnung". ..Schmeißt ilm

hinaus", Setze Dich". Frage?"
Verbesserung", Stimmt sie nie-

der", das war alles, was die Zu-Hör-

vernahmen. Sobald ein Red-

ner über die eigentliche .Frage daS
Wort ergriff, wurde er sofort von
der (Gegenpartei niedergeschrieen.
Ein gewisser Brady, der den Flo-rcnc- c

Jinprovemcnt Club vertrat,
geriet derart in's Feuer, daß er
aus die Platform stürmte und den
Vorsitzer Roberts znr Seite schob,
um selbst den Vorsitz, zu übernehmen.
Aldcrman Zimman, der das Licht
abzudrehen versuchte, erhielt den
Zuruf, daß man gegen ihn ein Ent.
setzungsvcrsahrcn einleiten würde.
Zimman bekam kalte Füße und
drehte das Licht wieder an. Das
Durcheinander dauerte utigcsähr 2
Stunden und danach gingen alle er-

müdet nach Hause.

Oeffentlicher Verkauf
, Mittwoch, den 26. Februar

Beginnt Punkt 10 Uljr vorMagS V
"I ber ladt -

MILLARD, NEB.
an grpflastkrter Stras,e, 3 Block westlich vom Bahnhof,

ans dem Anwesen von

WILLIAM DEICHEN
Bestchend aus Folgendem:
V 7 Stttck Pferde.

Ein Gespan Wallache. 1? Jahre alt. Gewicht 2700 Pfund: ein Ge

spann schwarzer Pferde. 2200 Pfund Gewicht: ein Füllen, 8 Jahre alt:
ein Gespann Grauschimmel, 2000 Pfund.

,i14'StUck Zttndvieh
I Milchkühe, der Rest in jungen Kühen, und einen eriillaifigen zwei

Jahre alten Bullen von roter Farbe.

20 Stilck Schweine
IV Stilck erstklassige Zuchtsaue

Farm-ZNaschZner- ie

VccCormicks Jntmiational Heu-Stacke- r, ein Dean Stackcr und 3 Heu-Fege- r,

6 Gras.Mähcr. 3 McCormicks, 2 Teering, 1 Crown. 3 Heu-Reche- n.

1 Mc Cormick und 2 andere Fabrikate, Tiger Hen-Teade- r. Sei
ten Ablader, si Kultivatoren. 2 deichsellose, 3 Eggen, 2 3 und i.

lige Eggen, 3 Sternpflüge. 2 Reilpfliige. 2 Lister. '1 Cornp.flanzer. 5

Farmwagen, 2 erpreßwagen. 2 Kutschen, 3 Viiggics. 5 Doppcl Set
Geschirre für Arbeitspferde, 2 Sets Buggie . Geschirre. 3 einzelne Ge

schirre, alle in Bester Ordnung. 3 Sets agcnsprungfedcrn, 1 Kartoffel

digger. 1 Kartoffelpflanzer, ganz neu. eine komplette Maschinerie zum

Eis herstellen. Saloon Einrichtung, eine komplette Kegelbahn. Poolli
sche. 8 Eisschränke mit einer Fassung von 502000 Pd. Eis, 1 Vuckepe

Ciöcr Presse, 2 ganz neue Brutmaschinen, 4 Standard Platform Wa

gen, von einer 50-80- 0 5!apazität.
' Neue Hausgeräte

bestehend ans einem feinen Kleiderschrank, Cnpboard,' KüchewKabi

nette, Klappbetten, sowie Ouilts und Vlankets und 8 feine Fedcrbet-te- n,

etliche davon noch nie gebraucht. Hotel Möbel-Einrichtun- 20
seine Eichenholztische, Scitcntische, Büffets und Tresscrs jeder Sorte
und in allen Farben, übet 100 Stühle und 101 andere Artikel, die

hier nickt alle angeführt werden können. Glaskasten, Zigarrcnkasten,
große Bilder, ein großer Garland Hart, oder Wcichkohlenosen, sowie

4 andere Heizöfen verschiedener Größe, ein ertra großer More Hart.
kohIen-BaseVnrne- r, 1 Peninsular Range, 3 Gasolinöfen.

2 feine Touring Automobile 1

Eine Nash, iit Winter und Sommer Berschluß, kaum 500
Meilen-gebrauch-

t,
1 Stevens Duryea. in bester Ordnung, nur 000

Meilen gelaufen, so gut wie'ncu. ,

4 feine Vollblut - Hunde
No. 1 Schäferhund, zwei Jahre alt, ein weibliclier 'englischer Bull Ter.

rier, 3 Jahre alt, ein französischer Pudcl.l Windhund, wiegt 100 Pfd.

Ei feiner toarmer freier Lunch wird von John Peter Fleck von

Gretna, Nebr., aufgetischt werden.

Berkanfsbedingnngkn: Alle Verkäufe von $20 und darunter sind

Bar. Verkäufe von $20 und darüber, 8 Monate Zeit, gesicherte ?!oten

zu 8 Prozent Zinsen . '
. .

Herr Sieck, der Eigentümer, begibt sich nach dem Süden,' und

jedes angebotene Stück muß verkauft werden.

C. H. SIECK
(Eigentümer

Col. Frank Graham, Auktion. Mr. Nielsvn, Clerk.

Farmers Bank von Millard.

Teutsche Negierung wird jie Todlet
Republik iu Müuche

nicht nttkcnnen.

Aerlii 21. Feb (United Pres;.)
Hier cingetrosfene Depeschen be

sagen, dasz der am Freitag l. W.
ermordete bayerische Ministerpräsi.
deut Eisner am nächsten Mittwoch
in Weimar beerdigt werden wird.
Es heisst ferner, dasz bei der Te
monstration der Spartaker am Frei
tag und Samstag in München acht

Personen getötet wurden., Tie deut
sche Regierung ist entschlossen, die in
München ausgerufene Soviet Rcpub
lik nickt anzuerkennen : ' man wird
aber erst lwrnn militärische Masmah.
wen ergreifen, sobald sich die Valiern
als unfähig erweisen, die Revolu.
tion zu unterdrücken.

Tie von 'Spartakern in Teutsch,
land angezettelten Unruhen dauern
fort. In Mannheim wurden die

Gefängnisse geöffnet, .und bewaffnete

Spartaker durcheilen in PanHeralito
mobilen die Straßen der Stadt. Sie
verlangen die Einsetzung einer So
viet Negierung. Streiter in dem

Tüsscldorf Abschnitt. Mülhcim und
Oberhausei: haben sich geweigert, sich

der Entscheidung der Arbeiterschaft
zu Essen, zur Arbeit zurückzukehren,
zu sügen.

Ter ans eis Mä,mern bestehende

Rat in München, der an der Spibc
der 'dortigen Soviet ?kepilblik steht,

hat alle regulären Trn.ppcn entlast
sen und sie zum Teil durch .Volks,

garden" ersetzt. Viele Personen sind

verhaftet worden. Unter diesen be

findet sich ein Bruder des Grafen

Luxburg, vormals deutscher Kesand
ter in Argentinien, Autor der be

rühmten spurlos versenkt" Tepe
scheu.

Paris, 21. Fez. Die Zeitung
L'Infonnation hat Nachricht erhal.
ten, das; in Nürnberg eine Soviet
Republik erklärt worden ist. Beiden
Ttrahmkämpsen in Augsburg wur
den Freitag Nacht 22 Personen e

tötet und Hunderte bei dem Zusam
menstosz mit NegicnlNgskavallerie
getötet- - ,

Basel, 24. Feb, Der Elfer Aus-schu- h

der Soviet Republik in Mün
chen setzt sich aus folgenden Äitglie
dern zusammen: Sunon, Vorsitzen,

der; Ganderser, Hossmann,
'

Uycn.
dorf, Saubtr. Eoldschmidt. Nickats,
lloreselin, Lisenhut, Lewin und Ha.

gemeister.
Kopenhagen, 21. Feb. Der Sol.

baten Arbeiterrat,, im Ruhrdistrikt
hat den vom deutschen Hauptquar
tier gemachten Waffenstillstand ange.
nommen. Ten Bedingungen zufol.
ge werden die Streike? wieder zur
Arbeit Zurückkehren, alle Waffen
ausliefern und soll Preßfreiheit ge
währt werden. '

.

..Unruhen ia Stcyrrmark.
Bern, 21. Feb. In Gratz ist es

zu schweren Ausschreitungen seitens
der Bolschemiki gekommen. Studen
ten mit Volschewiki-Jdee- n griffen
Regierun gstnippen an. Aus beiden

Seiten sind schwere Verluste zu ver.

zeichnen.
Kopenhagen, 21. Feb. Es ist der

ungarischen Regierung gelungen, die

Ordnung in Budapest wieder herzu,
stellen.

Hilfe für R'tmänien.

Konstantinopel, 21- - Feb. Das
Amerikanische Rote Kreuz in Rumä
nicn, das unter Leitung von Eol.
H. Gideon Wells von Chicago steht,
13 Mitglieder zählend, ist mit 4000
Tonnen Lebensmitteln nach der

Stadt Constanza abgegangen. .

.ampf gcgcn Prohibition.

San Francisco, 21. Feb. Tas
Referendum gegen das Bundespro.
hibitionöamendement in California
beginnt im ganzen Staate am 8.

März, wurde heute aufeiner Ver.

sammlung der California (5rape
Protective Association" bekannt ge

geben.

Konfiszierter Whiskey.

Toledo. O 21. Feb. Treitau.
send konfiszierte-Quar- t WHZskey in

Flaschen, groß und klein, sind im

Gefängnis von Monroe (Sonnt, in

Reih' und Glied aufgestellt, um zu
veransäzaulichen, daß das' Schnaps,
picheln trotz der strengen Prohibi
tion:'benimm!ingen fortdauert.

Arizona Minen in Brand.
' Boi-Vcc-, Arizona, 21. Feb Feuer
brach in der Tcmt lrnbe der Shat

Eopper Co. aus. wo

durch dieselbe nicht bearbeitet wer.
den kann und 200 Mann arbeitt-lo- s

geworden sind, Bar mehreren
Tagen schon war das Feuer onsgc.
brechen, aber man glaubte cs un
terdrücken zu tonnen. Tuch aller

angestrengten Löjckzvcrsuche grisf es

jedoch um sich, und die Kmnvagnie
sah sich gezwungen die Arbeit in den

Minen einzustellen. Man hat den

ZjtriZt den Lmt in di? Minen so.

weit all imi'ich abgescl.loi'en und
he.sk!. das gelier in ctlick'en Ta-

gen zich selbst crjchepjen wird. . .

New Fock. 21. Febr. Ter 11 S.
Transportdampfer Siraola ' geriet
heute in Hobokcn au Feuer und
sank- - Zwei .seiner Vesahung sollen
dabei ihr Leben verloren haben. '

Die französische Barke Helene
kollidierte gestern mit einem norme,
gischew Frachtdampfer an der Küste
von Virginia und sank mit ' sechs
Mann seiner Besatzung.

Vrei vankslieger
umgekommen

Paris, Ll.i Febr Es wird ge
meldet, daß drei amerikanische FIie
gcr beim Zusammenstoß von zwei

Aeroplancn ans dem La Trecy
Flugfelde abstürzten und ums Le
bcn kamen.

iO mehr im Uomplott
gegen wilson verhaftet

Philadelphia.
'

24. Febr. Zehn
Vcrdächtuw wurden heule hier' ver

haftet, öie an der Verschwörung ge
gen Präsident Wilson beteiligt sein
sollen. Im selben Gebäude wurden
viele Schriften .aufrührerischer Na
tur gefunden. Tie Verhafteten find
Kubaner, Mexikaner oder Spanier.

Graf Gknma über
den Völkerbund

Tokio.-- " 21. Febr. Graf Okuma
äußerte sich im, Oberhause über den
Völkerbund Ivie folgt: Die Vereinig,
ten Staaten und Großbritannien
sind gemeinsam die führenden Völ
ker anglolächsischer Zivilisation- - Zur
Durchführung des Völkerbundes
kann nichts Wichtigeres geschehen,
als die Aushebung von Rassenunter'
schieden. Japan gehört, jetzt zu den
fünf Großmächten und ist völlig be
rcchtigt, in jeder Hinsicht Gleichste!

hing zu fordern. Viel wird von

Japans Vertretern auf dem Frie
denskongrefz abhängen, um diesem

wichtizcn Problem praktiscke Wir.
kung zu geben, nicht nur für Japan,
sondern für die praktische Durch,
sührbarkeit des Wölkerbundes.'

verlangt Plebiszii
über Völkerliga

Washington. 21. Febr. Abgeord.
netcr Lundeen, Minnesota, reichte
heute im Hause eine Bill ein, laiü
welcher dem Volk der Ver. Staaten
das Recht gegeben werden soll, über
die Annahme oder Ablehnung der
Konstiwtion der Völkcrliga abzu
stimm! Ter demokratische Bun
desfenJtor Lewis erklärte, daß eine

Opposition gegen die , Völkerliga,
ohne daß man einen anderen an de

reu Stelle setzt, ein politischer oder
persönlicher , Angriff auf Präsident
Wilson sei. '

prozetz gegen
Tauchöootführer

.f . L .;,
Paris, ,24. ,Feb. Wie, es hLißt,

soll in den Teutschland aufzulegen
den Friedensbedingungen auch die

Auslieferung von sieben, wenn nicht

zwanzig Tauchbootsührern behufs

Prozessierung vor einem Seegericht
der 'Alliierten gefordert werden.- -

Hungernde Polen verlangenNahrung
. Warschau, 21. Feb Eine Anzahl
Arbeitsloser veranstaltete heute vor
dem Hotel Bristol, der Wohnung des

Ministerpräsidenten Paderewskj, eine
Demonstration. Sie riefen, daß sie

Hungers stcrhen und Brot und Ar
bcit verlangten. PaderemSki, der so.

eben 'den Landtag zur Ordnung gc
rufen hatte, besänftigte die Leute
in einer Rede und bat, dgß man sich

gedulden solle, da die Alliierten Hil.
fe bringen würden.

Bkivufitlos auf Bahngclkise ge
funden.

Aardmcisler Aldridge fand ge
stern abend einen Mann bewußtlos
auf dem Bahngeleise der U. P.,
nahe 2'J. und A Straße, kurz be.
vor Ankunft eines Zuges. Kopf,
wunden und mehrere gebrochene

Rippen hatten seinen Znstand ver
nrsacht. In seinen Kleidern fand sich

eine Karte mit dem Namen Ioc
ttwialkawski. Man brachte ihn zum
Lord Lister, Hospitale.

Gab Krikgskrlcbnisse zum Bksten.

Adolph Brandes jr. erzählte am

Sonntet Abend in. der Freien ev,

luth. 'Kirche. 12.,l nd Torcas Ttro.
ße. über seine Erlebnisse im Kriege.
Dieselben waren recht ; interessant
und fesselten die Aufmerksamkeit sei- -

ver Zuhörer. Am 10. nächsten Moj
nats wird Herr Brandes nach New

Jork zurüjkehren. um eine

Anzutreten. '

jttrchcnfcst zum Besikn der St. Rsse
Gemeinde.

Sonntag nachmittag wurde in Va-

ter Flanoghnn's Povs Home, daS

K'irchcn'e't zum Besten der St, Rose

en'einde' erus'nrt. Es wird die

gai'ze, Woche andauern. -

Ich hatte eben schon vorher hinge,
sehr junge Künstler" Meiiterkom-Positione- n

spielen hören! Ta kam

sie auf die Bühne: ruhiz, bescheiden,

sicher sicherlich nicht ihr erstes Auf
treten ein günstiger Eindruck! Sie
sviclte Godards Ltonzert, op, 85 ein
Atchante Goltcrmanns, ein Rondino
von CramerBrown, Vater Wil

helmy's, Bearbeitung vor. Schuberts
Am Meer", eine Paganinischc Ca

price und SaraZates Zigcunerwei.
sen (op. 2v). . Lange ehe sie das
erste Allegro beendet., hatte ich Frl.
Eitncr meine Zweifel im Stillen

abgeben. Sie ist eine Künstlerin!
Wenn auch volle Wiedergabe solcher

Kompositionen, selbst technisch) ibr
noch fern liegt, so ist das kein Vor

wurf, nicht einmal unerwartet bei

der Jugend der Künstlerin. Aber,
sie ist ein Künstlerin schon jetzt, die
Staunenswertes produzierte, oft fei

ncs Verständnis bewies und mit
ganzer Seele sich ihrer Kunst wid.

met, ohne Zweifel vorzügliche Schn

lnng hatte und ganz ohne Zweifel
einer großen Zukunft entgegen geht.

Tie jungen Tamen der. Choral
Society legten gutes Zeugnis ob in
ihren i Vorträgen, von der sach.

verständigen Mühe, die sich die
Schwestern auch mit der gesangli.
chen Ausbildung ihrer Pflegebesoh.
leucn geben.

Frl. Hazel Trve hatte die Kla
vierbegleiwng für Frl. Eitner über,
nommen. Ihre Nüancienmgen, bis
zum feinsten Pianissimo. ihre Anpas.
sung und ihr Zusammenwirken mit
der Violinistin waren einfach groß

artig.'
Noch einer andern Begleiterin"

muh aedackt nrden. deren Namen

das Programm .nicht' angab, .einer
ganz mngen. Dame, deren Vianoyns'
tigkeit und unbeugsamer ..Takt

sinn" sich wiederholt erfolgreich dem
sich beschleunigendem Tempo des
Mädchenchorcs entgegenstemmte. -

Tas Haus war fast ausverkauft
und nahm die Vortrage mit vielem

Applaus, auch einer prachtvollen
Blumcnspende für Frl. Eitner. aus.

Schmoller & Mueller hatten einen
Steinwa Konzcrt.Fliigel. ein

prachtvolles Instrument, mit ge

wohnter Liebenswürdigkeit znr Ver

fügung gestellt. ' M.

Zlbendunterhaltung
des 2Nusikvereins

Das letzten Sonntag vom Omaha
Musikverein gegebene Programm
hätte einen besseren Besuch verdient,
denn es war in allen seinen Teilen

vorzüglich- - Mit hohem Interesse

sah man dem Auftreten der Sopra-nisti- n

Frau Leo Hossmann entgegen.

Sie gefiel sehr gut, denn sie ver-

fügt über ein weiches, biegsames Or.

gan und hat einen guten Vertrag;
ihren Leistungen wurde lebhafter

Beifall gespendet und ihr ein Bu-

kett Rosen überreicht. Sehr gut

sprach auch das komische Quartett
Papa Reese. Ernst Reese, Alsred

'
Konrad und Arel Trcws an. Eine

ttlanzleistung bot das Trio ' Frau
Ernst Reese, Gcige. Obie Nebel,

Flöte; Crnst, Neese Piano. Tie
Darbietungen der Tomen-- , Ge-

mischten und Manner.Ehöre waren

wie immer, gut. An dem Tanzkränz-

chen, das den Schluß- der Unterha-

ltung bildete, beteiligte sich Jung und

?llt. Für die Anwesenden war der

Abend sicher recht genußreich.
Zu dem am nächsten. Samstag

Abend von dem Musikvercin und
dem Omaha Plattdeutschen Verein

veranstalteten Preis-Maskenba- sind

die Vorbereitungen im vollen Gange.
Es komnicn Barprcise im Betrage
von $30 znr Verteilung. Wir kom.

men noch später 'hierauf Zurück.

Pcrsvnalnotizkn.

Im K rei!e ihrer Familie und

Nachbarn feierte Frau Karolinc

Schur, 472!! Nord 42. Straße,
Geburtstag nach alter deut.

scher Weise. Tas Beste, ivas Küche

und Keller boten, wurde au'getischt,
lind mmr verlebte etliche recht ange-

nehme Stunden.

Wkgkn rivks neuen Tachks

wende man sich an d!z

Nsrtlnvkst Rpid Roofing Compan

k)2 Süd .'51. Strake Harney 2571
Arbeit garant. Leichte Bedingungen

Turchschnittspreis. 17.00 17.40,
Höchster Preis, 17.05.

Schafe Zufuhr 11,000; niedriger.
' Lämmer, höchster Preis, 17-5-

ZiolzverKäufer hat
in Kurzer Zeit
50 Pfd. zugenommen

3f!!ic Heilung große Nkberrafchunz
fiix ihn selbst wie für seine

Freunde? lobt Tanlac.

Meine Wiederherstellung war
eine Ileberraschung für mich selbst,
wie auch für meine Freunde, und
ich denke, dosz cs Zeit fei für mich

Tanlac zu- sprechen zum Nutzen für
Anecre", sagte kürzlich C. Kelln,
wahrend er sich in der Slpotchcfc von
Scuttiss & Gase in Peoria, Jll., be-

fand, in einer Aussage, in welcher
er alZ einen der Vorteile durch den

(Gebrauch van Tanlac erwähnte,
nämlich, daß er 30 Pfund im Ge
wicht zugenommm hatte. Herr Kelln

vt in Dunlap, Jll., wohnhaft, wo

er eine Vauholzhsndlung führt Er
i't in dein Geschäft seit 25 Jahren
aaiia und ist allgemein bekannt.

Ich glaube nicht", fuhr er fort,
. da'z ich beute leben würde, hätte
ich nicht Tanlac versucht., Ich er

kannte schon Jahre, zuvor, ehe mein

c.v)zt gesundheitlicher Zusammen
brach erfolgt w?r, daß meine Ge.
svndheit immer mehr abnahm, und
ivährmd ich Hülfe suchte von jedem,
der solche anbot, hat mir nichts ge.
liolfcn und ich wurde immer schlim.
mer. Ich wurde so nerväs. daß ich

keinen Schlaf finden konnte und
wum eine Stunde die Nacht cic

schlafen hatte. Ich versuchte zu essen

und jeder Bissen, den ich hinunter.
!viirgte bereitete mir Ueblichkeiten.

Bald wurde ich sehr schwach und
gänzlich zusammen gebrochen und ich

mmte mein Geschäft aufgeben, und
konnte keine Arbeit verrichten und
mir versuchen, Linderunz zu finden.
Ich kalte Schwächeanfäile und war

o erschöpft, daß ich mich kaum bom

Stnhl erheben, konnte. Ich konnte
mich kaum selbst ankleiden und cs

schien, als ob meine ganze Lebens,
traft mich verlassen hatte. Ich kon

sultierte Spezialiften und , tat alles
mögliche, um Linderung zu finden,
doch nichts hat geholfen, und , fuhr
fort, schlunmer zu werden und bald
mt id ia angelangt,. wo es' mir

i'X wurde, daß ich nicht länger le

den könnte.
Giina zu jener Zeit las und hörte

ich von Tanlac. und wahrend ich

kaum die Hälfte glaubte von dem,
was darüber berichtet wurdet ß

ich mich dennoch, einen 3er-suc- h

damit zu machen und kaufte
mir eine Flasche davon von meinem
Aooir.eker. und, dies ist die Wahr
!e:t, ich hatte kaum eine einwöchent.
liehe Aehandlung, als ich schon, be

gminen trabe, an Kräften zuzuneh
mm. Mein Appetit stellte sich wie

Irr cm, meine Nerven beruhigten sich

und ich konnte mich abends zu Bett

t'.Ven rnd. sofort einschlafen. Ais
ich gefunden, daß es mir hilft, fuhr
üb fort, Tanlac einzunehmen, und

hrcnd ich mich nicht erinnern
kernn, wieviele Fischen ich der

irry:::, sann ich die wundervollen
mmfcatc nickt vergessen. Ich habe

h.inilhch dreißig Pfund an Gewicht

',,ncno':':n'M und meine Kragte hg.
. jch derart entwickelt, das; ich

f'nc gute Taqesarbe'it verricht
t kann, wie irgend ein anderer

h wie ein LZolf . und

''r rut mehr Schmerzen, als znr
'

Zeit, da ich noch ein Unabe gerne-- '
I. Ich liabe noch niemals eine

'.1 p. sehen und erwarte auch

vj iwc solch? zu seken. die

. r gl.ich kemmt, Cr-- würde nn-- 5

ch sein, den Wert zu nennen.
; ilJi Medizin für m'.ch gewesen.'

Tö.'k w'rd iit Omaha verkauft
t- - i rjii-- Z'.crmou & McConnell

Cpjj Cowrr'k-n'- s ,StoreZ. Harvard
' vrti ??est Lnd Pharmacn

lt rri'nrif;fr LeiturZ eines
-- V.I e VcrKeterS. Ebenso

'

t t F rri't m-- Mccmy Truz

Verhauen nd beraubt.
H. M. Bergen von Sutherland.

Iowa, wurde mit zni " fremden
Männern auf der Fahrt von Sioux
City nach Council Bluffs bekannt.
Er stieg mit denselben im Goodrich
Hotel, ab und begab sich in ihrer
Gesell schast nach Omaha am fol-

genden Tag. Seine neuen Freunde
nahmen ilm sogar mit auf eine
Straßenbahnfahrt. und als sie in
der Nahe von Vellevue. Nebr.,

und in der Nähe von einer
Gruppe von Bäumen spazierten,
schlugen die guten Freunde Berger
in's Kesicht und berknbten ihn seiner
Barschaft im Betrage von $85, Sie
banden ihn mit Draht an einen
Baum,, wo er später von Marshall
Lcwis befreit wurde. Tie Banditen
hatten dem leichtgläubigen Bcrger
gesagt, daß sie billiges Land ver
kaufen wollten. Die beiden Gesellen
hatten sich im Hotel Goodrich un-

ter den Namen Harry Kelley von
Mankato und James Riiner von
5iansaS 'City, eingetragen- - Er
konnte eine genaue Beschreibung der
beiden der Polizei geben.

Sheriff und Gefangener? Wohl
kaum! -

iTie Union Depot Polizisten sehen
manches, sehen so viel, daß sie selbst
gegen Außergewöhnliche!, abge.
stumpft werden. Kam da neulich ein
martialisch aussehender starker
Mann

,
in Begleitung eines kleinen

unansehnlichen. Ter Große hatte ein

ganz kleine Handtasche, der Klein?
eine große, schwere, die noch dazu
mit einer kurzen Kette an seinem
Handgelenke angeschlossen war.
Sheriff und Gefangener! dachte der
Polizist. Außerhalb des Bahnge-bäude- s

schloß der Sheriff" . die
Handtasche von seinem . Gesänge
ncn", .gab ihm eine Banknote, be

stieg ein Taxi und fuhr davon. Mit
der schweren Handtasche natürlich!
Und der Gefangene"? Nun. der
ging auch davon,

' vergnügt pfei-
fend! Sheriff und Gefangener?
Wohl kaum!

. Piano-Nccita- l.

Eine .Anzahl Schüler der Piano
lehreritt Frl. Helen Mackin gaben
in deren Studio 1511V. Arlington
Block, ein Rccital, das gut besucht

war und den Zuhörern ein Beispiel
von den Fortschritten der Schüler
vor Augen führte. Mehrere dersel-

ben gaben ein anschauliches Bild
über die Prinzipien des Pianospie.
lens, das, besonderes Interesse er
regte. ,

'

Marktberichte
Omaha Marktbericht. '

Omaha, Neb., 21. Feb.
Rindvieh Zusuhr 9,000; langsam,

,25c niedriger.
Gute bis ausgewählte Beeves,
17.0018-20- .

Gewöhnliche bis gute, 15.00
16.2,',.
Gewöhnliche, 1 3,501 1.75.
Slü'isc und Heims,, langsam, . 25c

niedriger.
Gute bis beste Heisers, 12.50,
14.00. ,

AuSgetvahlte bis prima Kuhe
11.75 13.75.
Gute bis beste Kühe, 10.25
11.75. .

Mittelmäßige Kühe, 8.0010.00.
(Gewöhnliche, .258.00.
St?.kers und Feeders, gute Sor.
te. leichter; gewöhnlich. 15 25c

niedriger.
'

feinte Fcedcrö, 1 1.0015.75

Gute bis beste Feeders, 11.50
13.75.
Gewöhnliche bis gute, 10.00

'

1 1 5.0

Gute Ins beste Stockers, 10.00
12.50. -

Mittelmäßige bis gute Stockers,

9.0010.00.
Gewöhnliche bis mittelinäßige
Stockers, 7.008.50.

r Stock Heifers, 7.509.00.
Stock Kühe,
Stock Kälber. 8.0011.75.

,: Weal Kälber, 7,00 13 75.
, Bulls ilnd Stage. 9.25 10.50.

Schweine Zufuhr 25,000; 2030c
niedriger.
Turchschnittspreis. 10.9017.15.
Höchster Preis. 17.40- - .

Schafe Ziifuhr 14,500; Lämmer
25c niedriger; Schafe fest'. --

- Gute . bis ausgewählte Lämmer.
17.3517.50.
Mittelmäßige bis gute Lämmer,

' '10.7517.40.
Feeder Lämmer. 13.0015.50.
Jährlinge, gute bis beste, 13.50
15.00.

,Mittelm Jährlinge. 3.00-9.-50.

Feeder Jährlinge. 9.5010.00.
Widder, 12.0013.00.
Widder Feeder, 8.5010.50
Mutterschafe, Ausgewählte bis

gute. 11.0011.75. ,

Mittelmäßige bis gute Mutterscha
fe. 9.0011.00.

; Feeder, Mutterschafe, 0.008.0.

Chicago Marktbericht.

Chicago. Jll., 21. Feb.
Rindviel Zufuhr 25.00; Markt

schwach; 25c niedriger; geboten,
$10.00. .

Schweine Zufuhr 61,000; meistens
15c niedriger.
Turchschnittspreis,
Höchster Preis, 17.85.

Schaie Zufuhr lö,000; sest.

Lämmer, höchster Preis, 18.35.

Kansas Gittj Marktbericht.
' Konfus City, 21. F'b.

Rindvieh Zufuhr 21,000 ? langsam
und 10 15c niedriger.

Schweine Zufuhr 27,000; 10-- 15

iiicörijjer,
'- -

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, Mo.. 24. Fcb. .

Rindvieh Zufuhr 5000; unregcl
mäßig niedriger.

Schweine Zusuhr 18,000; 1023
niedriger.
Durchschnittspreis. 16.654-17.3- 5.

Höchster PreiF. 17.45. .
Schase Zusuhr 10,000; niedriger.

Omaha Getreidkmarkt.
Omaha, Neb.', 21- - Feb.

Harter Weizen

3lt, 2 2.202.21.
Sir. 3 2.162.20.

, Nr. 4 2.122.18
Frühjahrs Weizen

Nr. 1 2.182.19- -

Nr. Ä 2.13.
' 9!r.'3 1.901.97.

Gemischtei! Weizen
Nr. 2 2.11221.
Nr. 3 1.9,12.14.
.Nr. 4 2.10.
Nr. 5 2.05.

Sample 1.221.,
Weißes Corn .

Nr. 3 1.28.
Nr. 4

Gelbes Corn
.Nr. 2 1.301.32.
Nr. 4 1.26-1- .32.

Nr. 5 1.22-1- .24.

Nr 6 1.201.21.
Sample 1.15 l.ld.

Gemischtes Corn
Nr. 2 1.30.
Nr. 4 1.231.27.
Nr. 5 1.211.21.
Nr. 6 1.18.

Sample 1.131.27.
cr Hafer

Nr. 3 5&i4 60.
Nr. 4 58.

Rosigen
Mr. 2 1.30.

.Nr.,3 ;.2Ä 1.29.
Gerste , 1

Nr. 3 8S.

Nr. 4 86..

Saniple 87. .

--
! zSb'tmzH und den

' .' . ; ;.;.';: fen in jeder TKdt
-
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' ,,'.!. . önz.


